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Kurz und knapp

Wichtiger Sieg
für Saarlouis

Ihre erste Play-off-Partie in
der belgischen Liga gewannen
Noliko Maaseik und Kamil
Rychlicki mit 3:1 gegen Axis
Guibertin. Morgen geht es be-
reits in der Champions Lea-
gue bei Trentino Diatec wei-
ter. Das Bundesligaduell der
beiden Luxemburger gewann
unterdessen Düren um Gilles
Braas bei Chris Zuidberg und
Bühl äußerst mit 3:2. Den
letzten Durchgang entschie-
den Braas und Co. mit 17:15.

Gegen Tours feierte Tornado
im ersten Play-off-Spiel einen
Auftakt nach Maß. Das Team
von Petr Fical behauptete sich
auswärts mit 6:3 und nahm da-
mit eine Option auf den Ein-
zug ins Viertelfinale. Ossi Uo-
tila eröffnete in der 11. den
Torreigen, doch Tours glich
postwendend aus. Im Mittel-
drittel ebneten die Hauptstäd-
ter den Weg zum Erfolg. Bin-
nen weniger Minuten trafen
Vesa Hirvonen, Colm Cannon
und Teemu Hinkula gegen ag-
gressive Gastgeber ins Schwar-
ze. Die Franzosen ließen aber
nicht locker und konnten ver-
kürzen. Die Strafminuten
häuften sich auf beiden Seiten
im letzten Drittel. Hinkula und
David Muller setzten noch
zwei Treffer drauf. Mit diesem
wichtigen Sieg im Gepäck er-
wartet Tornado den gleichen
Gegner am 10. März auf Ko-
ckelscheuer fürs Rückspiel.
Gegen Tabellenführer Meche-
len gab es in der 1. belgischen
Division für Befort unterdes-
sen eine 1:12-Niederlage. lex

Gute Ausgangs-
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In der Pro A konnten die Gla-
diators Trier ihre Auswärts-
schwäche überwinden und ei-
nen knappen 86:84-Sieg in
Karlsruhe einfahren. Thomas
Grün hatte am Ende neun
Punkte und fünf Rebounds
auf seinem Konto stehen.
Auch die Saarlouis Royals
konnten sich über ein Erfolgs-
erlebnis freuen. Gegen Hei-
delberg setzte man sich zu
Hause mit 85:69 durch. Maga-
ly Meynadier steuerte 17
Punkte hinzu, Anne Simon
acht. Saarlouis besitzt hier-
durch nun ein bedeutendes
Polster auf die Abstiegsränge
und blickt wieder Richtung
Play-off. In Italien fuhr Palla-
canestro Bolzano einen wei-
teren Heimsieg ein (62:54 ge-
gen Triestina). Nadia Mos-
song erzielte 14 Punkte. Zum
Schluss der regulären Saison
in der ACC gab es für die Uni-
versity of Virginia um Lisa Ja-
blonowski noch einmal eine
Niederlage (39:51 in Louisvil-
le) und einen Sieg (48:41 bei
Wake Forest). In der ersten
Runde des ACC-Turnier, das
ab morgen stattfindet, besit-
zen die Cavaliers ein Freilos.

Bundesligaduell
für Braas

Nachdem man zu Beginn der
zweiten Meisterschaftsphase ge-
gen die direkten Konkurrenten
Walferdingen (88:94) und Racing
(67:76) den Kürzeren zog, musste
man sich nun trotz des doppelten
Wechsels auf den Ausländerposi-
tionen (Mann und Howard für
Ford und Bland) am Wochenen-
de auch dem Zweitligisten Kor-
dall Steelers geschlagen geben
(87:99).

Eine Niederlage, die für Kapi-
tän Raul Birenbaum nur schwer
zu verdauen ist: „Wir haben ei-
nen ganz schlechten Start in die
Partie erwischt. Die nötige Kon-
zentration fehlte, das Zusam-
menspiel funktionierte nicht. Vor
allem im Rebound waren wir sehr
schwach. Auch die Trefferquote
ließ zu wünschen übrig, wenn
man bedenkt, dass wir nur einen
einzigen von 21 Versuchen aus
der Distanz in der ersten Halbzeit
getroffen haben. Unsere beiden
neuen US-Spieler müssen sich
zudem noch an den luxemburgi-
schen Basketball gewöhnen, was
auch nicht so einfach ist.“

Die beiden neuen Profis sind
erst am Montag in Luxemburg
angekommen, eine gesamte Trai-
ningseinheit mit der kompletten
Mannschaft gab es aber erst am
Freitag, da Birenbaum noch am
Donnerstag im Dress der Natio-
nalmannschaft auf dem Parkett
stand. Dass es jedoch Zeit für ei-
nen Wechsel war, bestätigte auch
der Spielführer: „Auch wenn die
Stimmung, trotz der aktuellen Si-
tuation, die gesamte Saison über
sehr gut war, so hat man in der
vergangenen Woche doch einen
ganz neuen Elan im Training ge-
spürt. Es ist schwer zu sagen, ob
man diesen Schritt nicht schon
früher hätte gehen sollen oder
erst einmal nur einen Profi aus-

tauscht, hier hat wahrscheinlich
jeder seine eigene Meinung. Dass
aber jetzt etwas passiert ist, finde
ich gut, denn auch wenn es auf
dem Papier schlecht aussieht, ha-
ben wir uns noch nicht aufgege-
ben. Wenn wir nicht an den Klas-
senerhalt glauben würden, dann
könnten wir auch zuhause blei-
ben.“

Schwache Defensive
Nach vier von 14 Spielen liegt
Contern in der Abstiegsgruppe
zurzeit auf Rang drei und müsste
so den bitteren Weg ins Unter-
haus antreten. Tabellenführer
Racing ist bereits auf drei Punkte
davongezogen, der Rückstand
auf Walferdingen könnte bei ei-
nem Sieg der Résidence morgen
gegen Heffingen auf zwei Zähler
anwachsen. Birenbaum zufolge

braucht seine Mannschaft drin-
gend ein Erfolgserlebnis, da
könnte die Begegnung gegen den
BC Mess (Samstag, 20.30 Uhr) –
Schlusslicht der Aufstiegsgruppe
– genau zum richtigen Zeitpunkt
kommen: „Ich denke, wir befin-
den uns zurzeit in einer Negativ-
spirale. Natürlich fängt man an,
sich irgendwann Fragen zu stel-
len, es wird so langsam eine rich-
tige Kopfsache. Man muss sich
immer wieder auf ein Neues mo-
tivieren. Vor allem bei engen
Spielen kann dies dann auch ei-
nen negativen Einfluss haben. Es
ist ein ganz anderer Druck, wenn
man bereits drei Niederlagen auf
dem Konto stehen hat. In den
nächsten Wochen dürfen wir uns
keinen einzigen Ausrutscher
mehr leisten.“

Größte Schwachstelle von
Contern ist dabei zweifelsohne
die Defensive. In der vergange-

nen Saison noch das Markenzei-
chen unter Trainer Gavin Love,
ist von der einstigen Stärke abso-
lut nichts mehr zu erkennen. Im
Schnitt kassierte Contern in 22
Meisterschaftsspielen bisher
87,45 Punkte, immerhin elf Zäh-
ler mehr als man nach der Quali-
fikationsphase in der letzten Sai-
son aufwies (76,44 Punkte).

Auch für Raul Birenbaum ist
der aktuelle Wert einfach zu
hoch: „Wenn man bedenkt, dass
wir zurzeit in fast jedem Spiel
über 90 Punkte kassieren, dann
kann man ja kein Spiel gewin-
nen. Wenn es nicht rundläuft,
kommt dann auch noch Pech
hinzu. In den letzten Wochen
mussten wir beispielsweise ver-
letzungsbedingt auf Alain Geng-
ler verzichten, der sich aber nun
wieder im Aufbautraining befin-
det. Da waren wir letzte Saison
auch ein wenig verwöhnt.“

„Noch nicht aufgegeben“

In Contern will zurzeit
keine Ruhe einkehren. Am
Wochenende musste das
Team aus der Nationale 1
bereits seine dritte Niederlage
in der laufenden Auf- und
Abstiegsgruppe einstecken.

AB CONTERN Nach der Niederlage gegen die Kordall Steelers

Jenny Zeyen
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Raul Birenbaum (in Weiß) und Contern dürfen sich in den zehn ausstehenden Meisterschaftsbe-
gegnungen keine Aussetzer mehr erlauben

Das Springturnier des Clubs
Saar-Pfälzischer Reiter brachte
dem Luxemburger Victor Betten-
dorf auf drei Pferden drei Siege.
Auf Hannoveraner Carrara been-
dete er in Klasse S* den Parcours
in 53,23 Sekunden. In Klasse M*
sprang Wallach Noir Prun du Gi-
bet mit seinem Reiter fehlerfrei in
52,53 Sekunden über die Hinder-
nisse. Da wollte Stute Candy
Blue in nichts nachstehen, sie
kam in 52,46 Sekunden ins Ziel
und bescherte Bettendorf seinen
dritten Sieg.

Ganz so erfolgreich konnten
sich weder Charlotte Bettendorf
noch Christian Weier, die im nie-
derländischen Kronenberg am
internationalen CSI2*-Turnier
teilnahmen, platzieren. Jedoch
gelangen Charlotte vier Platzie-
rungen unter den 15 Besten – die-
se Ränge sind mit Preisen dotiert.
Auf Salta de Cartigny erreichte
sie einmal Platz sechs (fehlerfrei
in 30,40 Sekunden) in der CSI1*
Small Tour über 1,35 Meter. Po-

sition acht gab es, ebenfalls feh-
lerfrei (31,42 Sekunden), im
CSI2*-Zweiphasenspringen über
1,35 Meter. Auf Rang elf sprang
sie mit Ever d’Hoogpoort in
38,74 Sekunden und vier Fehler-
punkten im CSI2*-Wettkampf
mit Jump-off über 1,40 Meter.
Zum Schluss holte Bettendorf
noch mit Julysse (31,50 Sekun-
den/4 Fehlerpunkte) Platz 13 im
CSI1*-Grand-Prix-Springen über
1,30 Meter.

Reitkollege Christian Weier
kam mit Global im CSI2*-Quali-
fikationsspringen über 1,45 Me-
ter (31,48 Sekunden) mit Platz 15
ebenfalls auf die preisdotierten
Plätze.

Ein erfolgreiches Wochenende
erlebte im deutschen Ankum
auch Dressur-Nachwuchsreiterin
Anni Rossy. Sie führte auf Chili
Bang Bang erfolgreich ihre Lek-
tionen vor und wurde dabei von
der Jury im Grand Prix de Dressa-
ge Klasse S*** mit 63,767 Pro-
zent und Rang fünf belohnt. Der
Grand Prix de Dressage selbst
ging nach Deutschland an Katrin
Bettenworth auf Dance with me
6 (66,767 Prozent). 

tap

Am Wochenende waren
erneut einige luxemburgische
Reitsportler im Ausland im
Einsatz.

Drei Siege für Victor Bettendorf
REITSPORT Turniere vom Wochenende

Nach den drei Geräten Boden,
Barren und Sprung konnten die
Mädchen des Organisationsver-
eins einen Vorsprung von rund
zwei Punkten auf den zweitplat-
zierten Réveil Bettemburg auf-
weisen. Spannend wurde es auch
um den dritten Platz auf dem Po-
dium. Die jungen Escherinnen
hatten am Ende in der Gesamt-
wertung 0,25 Punkte mehr auf ih-
rem Konto stehen als die Gym
Bonneweg. Den entscheidenden
Vorsprung holte sich die Espé-
rance mit ihren Übungen am Bo-
den.

Bei den Jungen geht der Pokal
unterdessen an den Nachwuchs
der Aurore Oetringen. Die Tur-
ner der Aurore holten an allen
drei Geräten die höchste Tages-
wertung und sicherten sich mit
einem Vorsprung von 4,6 Punk-
ten souverän den Pokal. Auf Po-
sition zwei landete der Sporting
Club Beles, der dritte Platz auf

dem Podium geht an den Réveil
Bettemburg.

Auch die Coupe de Consolati-
on wurde am Sonntag vergeben.
Bei den Mädchen setzte sich hier
Bettemburg durch, bei den Jun-
gen darf sich Schifflingen über
den Pokalgewinn freuen. J.Z.

Der Nordstad Turnveräin bei
den Mädchen und die Aurore
Oetringen bei den Jungen
konnten sich am Sonntag
über den Gewinn des Pokals
bei den Minis freuen.

Nordstad und Oetringen erfolgreich
TURNEN Coupe de Luxembourg Minis

Resultate
Coupe de Luxembourg:
Mädchen (15 Teilnehmer): 1. Nord-
stad Turnveräin 185,783 Punkte,
2. Réveil Bettemburg 183,767, 3.
Espérance Esch 182,833, 4. Gym
Bonneweg 182,583, 5. Union Dü-
delingen 180,633
Jungen (10): 1. Aurore Oetringen
179,833, 2. SC Beles 175,200, 3.
Réveil Bettemburg 172,617, 4.
CEP Strassen 172,133, 5. Nord-
stad Turnveräin 170,567

Coupe de Consolation:
Mädchen (5): 1. Réveil Bettemburg
179,533, 2. Nordstad Turnveräin
178,100, 3. CG Remich 172,200,
4. Travail Schifflingen 168,367, 5.
SC Beles 164,933
Jungen (3): 1. Travail Schifflingen 
162,067, 2. SC Beles 158,283, 3.
Aurore Oetringen 153,417
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